
In Gottenheim wird am kommenden Wochenende, 3. und 4. Oktober,
beim Feuerwehrhaus in der Bahnhofstraße gefeiert. Die Männer der Frei-
willigen Feuerwehr, unterstützt von ihren Frauen und den Jungen und
Mädchen der Jugendfeuerwehr, laden zum traditionellen Zwiebelku-
chenfest ein. Spiele für Kinder, Vorführungen der Jugendfeuerwehr und
Informationen zum Brandschutz ergänzen das vielseitige Angebot an
Speisen und Getränken. Das Zwiebelkuchenfest der Feuerwehr findet

alle zwei Jahre an einem Sonntag im Herbst statt – immer im Wechsel mit
dem Hahlerai-Fest. „Weil am Samstag Feiertag ist, feiern wir dieses Jahr
aber ausnahmsweise an zwei Tagen“, berichtet Feuerwehrkommandant
Jens Braun. Und an beiden Tagen gibt es bei der Feuerwehr neben dem
bekannten Feuerwehr-Zwiebelkuchen ein leckeres Mittagessen. Auch
der Waffelstand der Jugendfeuerwehr ist geöffnet. Am Weinbrunnen
gibt es Gottenheimer Weine und Sekte zu verkosten. Mehr auf Seite 16
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Das Gewässernetz der Dreisam-
niederung hat eine hohe kulturelle,
historische und landschaftliche Be-
deutung für die Region und ihre Ge-
meinden am Kaiserstuhl. Dement-
sprechend ist es wichtig, das Be-
wusstsein und die Wertschätzung
der Bevölkerung für die Bedeutung
von Wasser und Gewässern zu
schärfen und die Dreisamniede-
rung für Gäste und Einheimische
als Tourismus- und Erlebnisregion
aufzuwerten. Dies wurde im aktu-
ellen, vom Institut für Landespfle-
ge der Universität Freiburg bearbei-
teten Gewässerprojekt durch die
Entwicklung verschiedener Kom-
ponenten realisiert. Folgende Teil-
aspekte des Projekts wurden im

Vorstellung des Projekts „Gewässer in der Dreisamniederung am Kaiserstuhl“

Rahmen der offiziellen Vorstellung
des Projekts im Rathaus Eichstet-
ten von Sabine Schellberg und Dr.
Sandra Röck präsentiert:

Themenkarte „Rund ums Was-
ser“. Für individuelle Entdecker
wurdeeinThemenfaltplanmitKar-
ten-, Text- und Bildmaterial erstellt,
der vor allem für Tagesgäste und
Radfahrer markante Punkte in der

Landschaft entlang eines Rundwe-
ges erläutert. Dieser ist bei den Ge-
meindeverwaltungen erhältlich.

Die Ausbildung zum Gewässer-
führer rund um die Dreisamniede-
rung. Im Rahmen der Gewässer-
führerausbildung, die Mitte Okto-
ber 2009 abgeschlossen wird,
konnten die Teilnehmer die Gewäs-
ser in ihrer Umgebung aus ver-

schiedenen Perspektiven kennen
lernen, um diese Erfahrungen an
Touristen und Einheimische wei-
terzugeben. Experten und Fachre-
ferenten vermittelten dabei Kennt-
nisse zu unterschiedlichen The-
menbereichen. Gleichzeitig wurde
durch den Kurs auch die persönli-
che Begeisterung für den Lebens-
und Erlebnisraum Gewässer ge-
weckt.

Die Weiterbildung von Lehrkräf-
ten. Zur besseren Vermittlung von
Wissen über die Geschichte und
Biologie von Gewässern fand am
16. September 2009 eine Fortbil-
dung für Lehrkräfte von Grund-
und Hauptschulen statt. Ziel des
gesamten Moduls ist es, die Schü-
ler durch eine bessere Kenntnis der
regionalen Heimat und deren Ge-
schichte für die Erhaltung der um-
gebenden Landschaft zu sensibili-
sieren. Lehrer und damit Schüler
sollen den Wert und die Vielfältig-
keit ihres Naturraumes möglichst
früh kennen und schätzen lernen.

Die Weiterbildung von Gästefüh-
rern zum Thema Wasser. Einweite-
res Element war die Zusammen-
stellung von Materialien über die
regionalen Gewässer für die Kai-
serstühler Gästeführer. (RK)

March/Gottenheim. Das Thema

Wasser und der nachhaltige Um-

gangmitdieserRessourcespielt

in unserer Gesellschaft eine im-

mer größere Rolle. Diesem Um-

stand trägt das neue, von PLE-

NUM sowie von den Kommunen

und Angelsportvereinen der

Dreisamniederung geförderte

Projekt zum Thema „Gewässer

inderDreisamniederungamKai-

serstuhl“ Rechnung.

Die Projektpartner (von links) freuen sich: Dieter Schneckenburger (Böt-

zingen, hinten), Michael Bruder (Eichstetten), Sabine Schellberg (Institut

für Landespflege), Hauptamsleiter Andreas Meier (Ihringen), Heinz-Rudolf

Hagenacker (Teningen), Dr. Sandra Röck (Institut für Landespflege), Mar-

kus Jablonski (Riegel), Dr. Diana Pretzell (PLENUM), FabianMayer (Institut

für Landespflege), Prof. Dr.Werner Konold (Institut für Landespflege) sowie

Volker Kieber (Gottenheim). Foto: privat

Zwiebelkuchenfest der Feuerwehr Gottenheim amWochenende

Gewässer rücken in den Fokus

Rebland-Kurier, 30. 9. 2009




